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2 Alexanderkirche

Liebe Leserinnen und Leser,

nach einem Jahr haben wir nun „end-
lich“ auch offiziell unsere neue Krippe 
an der Schatzinsel eingeweiht. Es war 
ein tolles Fest. Das gesamte Team der 
Schatzinsel hat sich und seine Arbeit 
bei einem Tag der offenen Tür präsen-
tiert. Tatkräftig unterstützt wurden sie 
dabei von vielen Kolleginnen aus der 
Sternschnuppe. Siehe dazu das Titelfo-
to und der Artikel auf Seite 10.

Auf der Rückseite sind einige Ein-
drücke unseres Osterminimusicals zu 
sehen. 

Viele Eindrücke konnte man auch bei 
der Schöpfungswoche in Wildeshausen 
sammeln. Einige davon haben wir auf 
den Seiten 30-33 für Sie festgehalten. 

Einen bleibenden Eindruck hat sicher 
auch der letzte Krabbelgottesdienst 
nicht nur bei der Tauffamilie hinterlas-
sen. Sie wollen mehr wissen? Lesen 
Sie Seite 9. 
 
Beeindruckend waren auch unsere 
schicken Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus dem K15er-Jahrgang. 
Auf den Seiten 16-17 können Sie sich 
selbst überzeugen. 

Haben Sie Lust auf eine Tasse Tee in 
ansprechender Umgebung? Gehen Sie 
in den Bibelgarten zu Klaus Stölting 
oder lesen auf Seite 15, was es damit 
auf sich hat. 

Natürlich können Sie sich auch wieder 
einen Eindruck von den vielen anderen 
Aktivitäten in unserer Gemeinde von 
der Jugend über den Frauenkreis bis 
hin zur Kirchenmusik und dem neuge-
gründeten Orgelförderverein  machen.

Wir wünschen viel Freude bei der hof-
fentlich sommerlichen Lektüre. 

Ihr Redaktionsteam
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, Frank 
Holzberger, Klaus Ebbers, Silke Frede, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen)

Beiträge von anderen Personen sind entweder 
mit Namen oder wie folgt gekennzeichnet: 

WiSt = Wiltrud Stanszus
k-s = Joe Kretzschmar-Strömer

ML = Markus Löwe
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3Geistlicher Impuls

Auf dem Weg zu einem Taufgespräch 
sitze ich im Auto, fahre auf eine Ampel 
zu. Unterschiedlichste Gedanken 
schießen durch meinen Kopf. Die 
Ampel schaltet von grün auf gelb. Ich 
werde wohl halten müssen. Langsam 
komme ich zum Stehen. Neben mir auf 
der zweiten Spur hält ein anderes Auto. 
Groß, ziemlich protzig, edel. Mein 
abschätzender Blick beginnt bei den 
Felgen und landet beim direkten Blick-
kontakt mit dem Fahrer. Blicke werden 
ausgetauscht. Eine gewisse herablas-
sende Arroganz meine ich zu erkennen. 
Wahrscheinlich denkt er: Familienkut-
sche. Mein Auto ist schöner, größer, 
schneller und gewaschen dürfte deines 
auch mal wieder werden. Da hat er ja 
vielleicht sogar recht. Und gleichzei-
tig denke ich: Wenn du die Worte des 
Propheten Jeremia kennen würdest ... 
(Jer. 9, 22+23): „So spricht der HERR: 
Ein Weiser rühme sich nicht seiner 
Weisheit, ein Starker rühme sich nicht 
seiner Stärke, ein Reicher rühme sich 
nicht seines Reichtums. Sondern wer 
sich rühmen will, der rühme sich des-
sen, dass er klug sei und mich kenne, 
dass ich der HERR bin, der Barmher-
zigkeit, Recht und Gerechtigkeit übt 
auf Erden.“ An der Ampel stehend, das 
Taufgespräch im Kopf, den Blick des 
Mannes im Nachbarauto immer noch 
spürend, höre ich im Autoradio einen 
Moderator, der einen Witz erzählt: 
Frage an den legendären Radiosen-
der Eriwan. Kann jemand als Marxist 
zugleich auch Christ sein? Antwort von 
Radio Eriwan: Im Prinzip ja! Aber wa-
rum wollen sie sich das Leben doppelt 
schwer machen? 

Macht der christ-
liche Glaube das 
Leben schwieriger 
und komplizierter? 
Ja, aber es ist eine 
Klugheit, um es mit 
Jeremia auszudrü-
cken, die mit Gott 
rechnet und so erst 
wirklich Barm-
herzigkeit, Recht und Gerechtigkeit 
zur Entfaltung kommen lässt. Eine 
Klugheit, die erst wirklich sieht, wie es 
um unsere vermeintlichen Leistungen 
bestellt ist und wie sehr wir Menschen 
von Gnade abhängig sind. Wer das 
Rühmen und Prahlen an der Ampel 
nicht so kennt, denke an zwei andere 
Anlässe, die geradezu klassisch sind: 
Klassentreffen nach 20 oder 30 Jah-
ren oder Szenen auf einem Schulhof. 
Mein Papa ist ... . Es gehört dabei zu 
uns Menschen, dass wir uns selbst 
rühmen. Wenn wir es nicht tun würden, 
wäre auch etwas mit unserem Selbst-
wertgefühl nicht in Ordnung. Aber 
der christliche Glaube schenkt uns die 
Kraft, tiefer und genauer auf das Leben 
zu blicken und sich korrigieren zu las-
sen. Wenn das Eigenlob zum Himmel 
stinkt, darf man sich an die Worte des 
Jeremia erinnern.
Als dann die Ampel von rot wieder auf 
grün umspringt, empfange ich noch ei-
nen letzten Blick des Mannes. Sympa-
thisch, nett und freundlich blickt mich 
der Mann an. Ja, das Leben als Christ 
ist nicht unbedingt einfacher, bleibt 
kompliziert und gleichzeitig sind wir 
reich durch den Glauben beschenkt!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Euch eine gesegnete Sommerzeit!
                Pastor Markus Löwe

„Im Prinzip ja!“



4              Aus der Gemeinde (Zeitraum Februar/ März/ April 2015)

Taufen
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139, 5)

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen.   (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit

Eiserne Hochzeit
Helena und Albrecht Mai

Geburtstage
Gott sei mit dir auf dem Wege und sein 
Engel geleite dich.   (Tobias 5,23)

Aus Datenschutzgründen 
darf diese Seite im Inter-
net nicht vollständig er-
scheinen. 
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Hinweise !
Wir hören immer wieder, dass es zu 
Enttäuschungen kommt, weil Sie 
einen Namen auf dieser Seite ver-
missen. Deshalb bitte den auf dieser 
Seite angegebenen Zeitraum beach-
ten. Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, werden gebeten 
sich beim Redaktionsteam oder im 
Kirchenbüro zu melden.

             Aus der Gemeinde (Zeitraum Februar/ März/ April 2015)

Beerdigungen
DEIN Wort ist meines Fußes Leuch-
te und ein Licht auf meinem Weg. 
(Ps. 119, 105)

Aus Datenschutzgründen 
darf diese Seite im Inter-
net nicht vollständig er-
scheinen. 



6 Eltern-Kind-Gruppen

Eltern-Kind-Gruppen 
in der Alexanderkirche
Seit Januar diesen Jahres veranstalten 
wir unsere Krabbelgruppen „Die Krab-
belmäuse“ nun in Kooperation mit der 
Evangelischen Erwachsenenbildung 
(EEB): „Erziehen in unserer Zeit“. 
Die Krabbelmäuse werden von Eltern 
selbst geleitet. Die Kinder in den Grup-
pen sind etwa 1 bis 3 Jahre alt. Die 
Leitungen der einzelnen Gruppen kön-
nen sich in Seminaren in der Eltern-
Kind-Arbeit fortbilden. Regelmäßige 
Elternabende zu Themen oder einfach 
zum gemeinsamen Basteln runden das 
Angebot ab.
Nach den Sommerferien wird das An-
gebot unserer Kirchengemeinde in der 
Eltern-Kind-Arbeit neben den Krab-
belmäusen und den Musikwichteln 
durch MALIBU® Eltern-Baby-Kurse 
erweitert. Nadine Hake, die bislang 
gemeinsam mit Sandra Damm die 
Krabbelmäuse leitet, hat im Januar eine 
Ausbildung zur 
Fachkraft für 
„MALIBU® El-
tern-Baby-Kur-
se“ begonnen 
und im April 
das Zertifikat 
von der Evange-
lischen Erwach-
senenbildung 
erhalten. Die 
Leitung der 
Krabbelmäuse 
übernimmt in 
Zukunft Sandra 
Damm.

Eltern-Kind-Gruppen:

MALIBU®  0-12 Monate 
Leitung: Nadine Hake    
04431-7383221

Krabbelmäuse 1-3 Jahre 
Leitung: Sandra Damm    
04431-955941

Musikwichtel 2-4 Jahre 
Leitung: Dagmar Grössler-Romann 
04431-1499

Gemeinsam feiern wir vierteljährlich 
unseren Krabbelgottesdienst. 
Die nächsten Termine in der Alexan-
derkirche sind: 

14.06.2015 um 11:30 Uhr
11.10.2015 um 11:30 Uhr

Foto: Sandra Damm
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zu treffen, denen es genauso geht. Wir 
bieten Gesprächsangebote, Informa-
tionen und Austauschmöglichkeiten 
unter der Anleitung einer qualifizierten 
Kursleitung. Hier sollen die Eltern im 
Mittelpunkt stehen, eine kleine Oase 
mit Gleichgesinnten im Alltag finden.
Die Kurse beinhalten 10 Treffen à 90 
Minuten und werden von einer qualifi-
zierten Fachkraft geleitet.

Termin:14.09.2015 - 07.12.2015
Montags von 9.30 - 11.00 Uhr
Teilnehmer: Mütter und/oder Väter 
mit ihren Babys (Geburt im Mai, Juni 
oder Juli 2015)
Ort: Jugendhaus 
An der Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen
Leitung: Nadine Hake
Gebühr: 65 Euro
Anmeldung:
EEB AG Oldenburg
Haareneschstraße 58 a 
26121 Oldenburg
Tel.: 0441 -92562-0 
Fax: 0441-9256220 
EEB.Oldenburg@evlka.de
http://www.eeb-niedersachsen.de/Ver-
anstaltung/181150046
Weitere Informationen und Fragen: 
Nadine Hake 04431 – 7383221 oder 
nadine@hake-wildeshausen.de

MALIBU®: 
Miteinander den Anfang Liebevoll und 
Individuell Begleiten und Unterstützen!
Die Eltern-Baby-Kurse MALIBU® 
laden junge Eltern in unsere Kirchen-
gemeinde ein. Wöchentlich treffen sich 
bis zu acht Mütter und/oder Väter mit 
ihren Babys. 
Eine Familie sein ist wunderbar, aber 
manchmal ziemlich anstrengend - vor 
allem in den ersten Monaten nach der 
Geburt, wenn Eltern und ihr Baby 
ihren Rhythmus erst finden müssen. 
Unser Ziel ist es, die Eltern mit ihren 
Kindern durch das erste Lebensjahr 
zu begleiten und in dieser spannenden 
Zeit zu unterstützen. In unserem MA-
LIBU®-Kurs möchten wir Eltern beim 
Übergang vom Paar zur Familie unter-
stützen und wir möchten miteinander 
die aufregenden Entwicklungsschritte 
der Babys wahrnehmen und Hilfen für 
neue und schwierige Situationen ge-
ben. Dabei wird auch die Partnerschaft 
nicht vergessen. 
MALIBU® ist ein Angebot der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung mit 
vielen nützlichen Tipps für den Alltag. 
Familien erhalten Anregungen, um die 
individuelle Entwicklung des Kindes 
zu fördern und die Eltern-Kind-Bezie-
hung zu vertiefen. Wir machen Spiele 
zur Sinneswahrnehmung, Übungen 
zur Entspannung, Babymassagen und 
Spiele die Spaß machen, orientiert am 
Entwicklungsstand der Kinder und der 
Situation der Eltern. 
Im ersten Lebensjahr tauchen viele 
Fragen auf. Da tut es gut, kompetente 
Ansprechpartner zu haben und andere 
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„Viele bunte Farben auf der Welt“ -
Krabbelgottesdienst in der Alexanderkirche
Am 8. März hieß es 
beim Krabbelgottes-
dienst in der 
Alexanderkirche 
„Viele bunte Farben 
auf der Welt“. 
Bunt wurde es auch 
bei diesem gut be-
suchten Gottesdienst 
mit Taufe. 
Pastor Markus Löwe 
lüftete das „Geheim-
nis“ und unter dem 
lila Tuch kam das 
Taufbecken zum 
Vorschein. 

Nachdem es mit Wasser gefüllt und 
von den Kindern mit Blütenblättern ge-
schmückt wurde, konnte auch die klei-
ne Lisa getauft werden. Für die Kinder 
gab es dieses Mal viele bunte Blumen, 
die auch in einem Lied hilfreich zum 
Einsatz kamen.  
An dieser Stelle einmal  ein großes 
Dankeschön auch an Dagmar und Ralf 
für die tolle musikalische Begleitung 
unserer Krabbelgottesdienste.

Der Termin für den nächsten Krab-
belgottesdienst steht auch schon fest: 
„Wenn der Sommer kommt“ am 
14. Juni 2015, von 11.30 bis ca. 12 Uhr 
rund um das Taufbecken in der Alexan-
derkirche.
 
 Text und Fotos: Sandra Damm

Krabbelmäuse
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10 Kindergärten

Die „Krabbelkäfer“ feiern ihren ersten 
Geburtstag
„Viele kleine Füße gehen viele kleine 
Schritte...“
So wurde im Mai 2014 die neu an-
gebaute Krippe des evangelischen 
Kindergartens „Schatzinsel“ mit 15 
Kindern im Alter von 12 Monaten bis 
zu zwei Jahren und drei pädagogischen 
Fachkräften eröffnet.
Die Mitarbeiter sorgten dafür, dass die-
se ersten Schritte der Kinder durch viel  
Fürsorge begleitet wurden und die Kin-
der selbstständig, mutig und neugierig 
ihre Umwelt entdecken konnten. 
Auch unsere Kindergartenkinder er-
lebten das Miteinander als etwas ganz 
Besonderes. So erfolgen nach wie vor 
tägliche Besuche in den Gruppenräu-
men und auf dem Spielplatz, wobei 
sich unsere „Großen“ immer rück-
sichtsvoll und fürsorglich verhalten. 
„Unsere“ ersten Krabbelkäfer werden 
im Sommer in den Kindergarten wech-
seln und dann werden die schon jetzt 
geschlossenen Freundschaften mit den 
Kindergartenkindern ihnen den Über-
gang sicher erleichtern. Fast ein Jahr 
ist bis jetzt vergangen und noch immer 
ist die Krippe ein Anziehungspunkt für 
Groß und Klein.
Das war für uns Grund genug, am 
9. Mai zwei große Feste in unserem 
Kindergarten zu feiern! Um 13.00 Uhr 
wurden mit vielen Honoratioren die 
Krippenräume eingeweiht. Bei einem 
Gläschen Sekt standen die Mitarbeiter 
für alle Fragen und mit vielen Infor-
mationen zur Verfügung. Ab 14.00 Uhr 
öffneten sich dann auch die Kindergar-
tentüren für alle kleinen und großen 

Gäste. Es wurden viele Mitmach-Akti-
onen wie Schminken, Strohhalmketten 
fädeln und Bleistiftkreisel basteln, an-
geboten. Natürlich war auch mit einem 
großen Kuchenbüffet und Bratwurst, 
Popcorn und frischen Waffeln für das 
leibliche Wohl gesorgt. Ralf Grössler 
lud alle Kinder mit seinen Liedern zum 
Mitsingen ein. 
Den Abschluss bildete die Kinderkir-
che mit Pastorin Konukiewitz.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei 
allen helfenden Eltern für die Orga-
nisation und Durchführung unseres 
Festes und den Kollegen der Stern-
schnuppe ganz, ganz herzlich für ihre 
tolle Unterstützung bedanken!

  Im Namen des Teams der Schatzinsel,
                   Elisabeth Villaret-Heil und 
                                  Kerrin Mellmann

                                                               
                

Foto: Marcus Greiser
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Am 08.04.2015 um 9.00 Uhr feierte 
die „Sternschnuppe“ - Kinder, Famili-
enangehörige, Freunde und Mitarbeiter 
- mit Pastorin Konukiewitz in unserer 
Alexanderkirche Ostergottesdienst.
Einige Wochen zuvor hatten wir uns im 
Kindergarten diesem Thema in An-
dachten und Gottesdiensten genähert. 
Dabei wurde nicht nur aus der Bibel 
vorgelesen, sondern unter Anleitung 
unserer Pastorin Konukiewitz das 
Erfahrene in unserer Halle mit großer 
Begeisterung der Kinder nachgespielt. 
Dadurch dachte man, die Bibel werde 
„gelebt“.
In den einzelnen Gruppen wurde zum 
Thema gebastelt. Es ging dabei 

vorrangig um das Ei als Symbol des 
Lebens, an dem wir alle Freude haben. 
Die Freude am Leben kam in unseren 
Liedern, die wir gesungen haben, zum 
Ausdruck. Das Lied „Mit Gott erlebst 
du was, mit Gott da macht es Spaß…“ 
wurde mit großem Eifer gesungen, so 
dass am Ende oft „Zugabe!“ von den 
Kleinen gerufen wurde. Das Lied „Du 
bist immer da…“ hat allen Kindern 
zugesichert, dass da jemand ist, der 
immer Zeit hat. Auch wenn sie einmal 
traurig sind oder es ihnen nicht gut 
geht und Mutti und Vati im Moment 
keine Zeit haben, ist Gott da. Er ist wie 
ein Freund, mit dem sie immer reden 
können im Gebet.

„Mit Gott erlebst du was…“ 
Ostergottesdienst der „Sternschnuppe“

Foto: Simone Hartmann
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Alex18:30 – „Spinnst du“
Mit dem Motto „Spinnst Du!?“ hat der 
Alex das diesjährige Kirchentagsmotto 
„... damit wir klug werden“ in kreativer 
Weise aufgenommen und beschäftigte 
sich mir der Frage: „Was sind kluge 
Entscheidungen?“

Tagtäglich haben wir Entscheidungen 
zu treffen. Manche Entscheidungen 
sind einfach und schnell zu treffen. Mit 
einigen Entscheidungen quälen wir uns 
länger herum.

Aus der Jugendarbeit kurz notiert:

22. Mai „God is a DJ“
18. September “ back to the roots”

jeweils 18.30 Uhr in der 
Alexanderkirche.

Jugendliche gestalten diesen Gottes-
dienst mit ansprechenden Themen, eine 
Band, unterstützt vom Jugendchor, 
spielt zeitgenössische Lieder. Meist 
führt ein Theaterstück auf witzige 
Weise in das Thema des Abends ein. 
Natürlich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es gibt 
keine Altersbegrenzung!

Alex18:30 ist auch bei 
Facebook! 
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Manch getroffene Entscheidung, auf 
die wir stolz sind, erweist sich als Flop, 
kommentiert von anderen mit: „Spinnst 
du!?“ oder: „Du hast doch nicht alle 
Tassen im Schrank!“. Mit einer kurzen 
Spielszene zum Neuigkeitenwahn für 
Handys, Klamotten und Turnschuhe 
sowie mit Texten und Gebeten, die Ju-
gendliche selber verfasst hatten, wurde 
das Thema jugendgemäß aufgeschlüs-
selt. Lustige Videoclips kommentierten 
Szenen und Texte, aber es ging auch 
ernst zur Sache in einer kurzen Predigt.
Nach dem Gottesdienst verweilten die 
Besucher noch bei wie immer liebevoll 
zubereiteten Snacks im Bistro hinter 
dem Altar. 
Bilder unter www.doll.ejo.de

ejo-Kino-Event: über 360 Ehrenamt-
liche „im Wald“
Beim ejo-Kino-Event am Freitag, 
dem 20. Februar 2015 fanden sich 
über 360 jugendliche und erwachsene 
Ehrenamtliche aus allen sechs Kirchen-
kreisen der Oldenburgischen Kirche 
im Cinemaxx Oldenburg ein, um die 
Fantasy-Komödie „Into The Woods“ 
mit Johnny Depp und Meryl Streep zu 
sehen. Das Kino-Event war für die ejo 
im Herbst von Regionaljugendreferent 
Joachim Mohwinkel bei einer Auktion 
von Radio Bremen 4 zu Gunsten des 
Rat & Tat-Zentrums Bremen an Land 
gezogen worden und von Cinemaxx 
gesponsert.

Regionale Teamerrunde
Am Samstag, dem 18. April, fand die 
regionale Teamerrunde unter dem Mot-
to „Klatschkaffee“ statt. Bei Käsesahne 
und Kaffee wurden Infos ausgetauscht 
und Termine besprochen.

Strand in Sicht
Am Samstag, dem 11. Juli, sind alle 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden in der 
ejo eingeladen, im Beachclub Nethen 
einen Tag lang ein volles Programm zu 
erleben. 
Infos bei Diakon Joh. Kretzschmar-
Strömer

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Delmenhorst/ 
Oldenburg-Land: www.doll.ejo.de und 
Facebook.

Mit Infos über Veranstaltungen der 
Evangelischen Jugend der Koope-
rationsregion im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land und auf 
landeskirchlicher Ebene. 

Die Kinderferienwoche 
2015 ist ausgebucht!
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K15er-Nachtreffen - ein Fest der Farben

Foto: Lea Burmeister

„Fest der Farben“ - unter diesem Motto 
steht das Nachtreffen der Konfir-
mierten in diesem Jahr. Alle K15er 
werden nach der Konfirmation per-
sönlich zu diesem Treffen am 27. Juni 
2015 eingeladen. 
Und so viel wird schon verraten: Es 
wird bunt. Blau, gelb, grün, rot, oran-
ge. Nur eine schwache Idee davon gibt 
das Schwarzweißbild unten wieder. 
Darum heißt es am besten selbst kom-
men und miterleben. 
Ab 16 Uhr geht es am 27. Juni mit dem 
Nachtreffen in und vor dem Remter 
rund. Das K-Team hat schon wieder ei-
niges für die Konfirmierten in Planung. 

Natürlich darf das obligatorische Gril-
len mit Mitbringbuffet zum Abschluss 
nicht fehlen. 
Also, liebe K15er, lasst Euch über-
raschen und 
freut Euch auf 
einen schönen 
Nachmittag mit 
dem K-Team 
und Euren Mit-
konfis. Meldet 
Euch an und 
seid dabei. Das 
K-Team freut 
sich auf Euch. 
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Teatime im Bibelgartenhaus
Im vergangenen Jahr hat der „Freun-
deskreis Bibelgarten“, insbesondere 
Klaus Stölting, das kleine Häuschen im 
hinteren Teil des Bibelgartens reno-
viert. 
Das Haus ist so weit hergerichtet, dass 
es bei weitem mehr ist als nur ein Ge-
räteschuppen. 
Schon anlässlich des „Weihnachtszau-
bers“ wurde das Gartenhaus für eine 
Kinderbibelausstellung genutzt und hat 
die Besucher verzaubert. 
Nun soll dieses Häuschen auch als 
Teestube genutzt werden. 
So kann im Anschluss an Führungen 
ein Tee angeboten werden und dabei 
die Möglichkeit bestehen, sich über die 
Führung auszutauschen. 

Selbst bei schlechtem Wetter könnten 
die Teilnehmer Unterschlupf finden 
und die Zeit genussvoll überbrücken. 
Wer Herrn Stölting im Bibelgarten 
antrifft, darf ihn gerne ansprechen um 
sich zu informieren. 
Darüber würde sich Herr Stölting sehr 
freuen. Herzliche Einladung dazu!
Selbstverständlich sind Helfer im 
Bibelgartenteam weiterhin wilkommen 
und können jederzeit einsteigen.  

Jeden Mittwochnachmittag, zwischen 
15 und 17 Uhr, ist ein Ansprechpartner 
im Bibelgarten anwesend.



16 Kon  rma  onsfotos

Leider hat sich in der 
letzten Ausgabe ein 
kleiner Fehler ein-
geschlichen. Wir bitten 
das zu entschuldigen. 
Bei der Konfirmation 
am Sonntag, 19. April 
2015 um 10 Uhr bei 
Pastor Löwe wurde 
Jan-Philipp Weiß-
mann, Am Krandel 
28B ebenfalls konfir-
miert. 

Mit Dank für die Fotos: 
Rüdiger Bahr, „Wildes-
hauser Zeitung“
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Mit Dank für die Fotos:  
„Nordwest-Zeitung, Peter 
Kratzmann“ und „Nord-
west-Zeitung, Ulrich 
Suttka“ 
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Workshop mit Hartmut R. Berlinicke 
Vorstellung der neuen Farbradierung 
„Ausgangssegen“

Warum braucht man eigentlich drei 
Zinkplatten für einen Druck? Wo und 
wie entstehen eigentlich die Ideen zu 
den Kunstwerken? Welche Farben 
kann man verwenden? 
Wenn Sie solche oder ähnliche Fragen 
dem Künstler Hartmut R. Berlinicke 
schon immer stellen wollten, haben Sie 
jetzt die Gele-
genheit dazu.
Am 11. Juli 
von 10 bis 
16 Uhr bietet 
Hartmut 
Berlinicke 
einen offenen 
Workshop im 
Jugendhaus 
unserer Ale-
xanderkirche 
an. Sie sind 
also zu jeder 
Zeit herzlich 
willkommen, 
ob kurz nach 
dem Frühstück 
oder kurz vor 
dem Kaffee-
trinken. Und 
um 16 Uhr feiert Pastor Markus Löwe 
mit allen Interessierten eine Taizé-An-
dacht zum Abschluss des Workshops in 
der Alexanderkirche.
Gleichzeitig startet an diesem Tag 
der Verkauf der neuen Farbradie-
rung „Ausgangssegen“ zur Finan-
zierung der neuen Orgel der Alexan-
derkirche.
Entstanden ist diese in der inhaltichen 
Auseinandersetzung mit dem            

Kirchenfenster (Rosette) im Turm der 
Alexanderkirche, das von Karl Georg 
Rhode um 1909 entworfen wurde. Das 
neue Kunstwerk von Hartmut Berlini-
cke wird für einen Preis von 200 Euro 
verkauft. 
Mit dem Erwerb einer Grafik wird 
- nach Abzug der Erstellungs- und 

Druckkosten von 50 Euro - der Orgel-
bau so mit 150 Euro gefördert. 
Als Kirchengemeinde, als Gemeinde-
kirchenrat und als Orgelförderverein 
freuen wir uns sehr über diesen beson-
deren Einsatz (Idee, Arbeit und Vorfi-
nanzierung) von Hartmut Berlinicke 
für unser großes gemeinsames Projekt 
und wünschen uns viele Abneh-
merinnen und Abnehmer!

Workshop
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

07.06.2015 1. Sonntag nach Trinitatis Pn. Konukiewitz
10.00 Live-Übertragung Abschlussgottesdienst vom Kirchentag in Stuttgart
11.30 Taufgottesdienst
14.06.2015 2. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Gottesdienst D. Lübke
11.30 Krabbelgottesdienst, Thema: Wenn der Sommer kommt P. Löwe
21.06.2015 3. Sonntag nach Trinitatis P. Löwe
10.00 Gottesdienst
11.30 Taufgottesdienst
28.06.2015 4. Sonntag nach Trinitatis P. Löwensen u. K-Team
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Follow the white 
 rabbit“
05.07.2015 5. Sonntag nach Trinitatis P. Löwe
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
 Es singt der Laudatechor.
11.30 Taufgottesdienst
11.07.2015 Samstag P. Löwe
16.00 Taizé-Andacht zum Abschluss des Workshops
12.07.2015 6. Sonntag nach Trinitatis D. Lübke / Pn. Hartung
10.30 Waldgottesdienst mit der Diakonie Himmelsthür
19.07.2015 7. Sonntag nach Trinitatis P. Löwensen und Ökumene
10.00 Ökumenischer Gottesdienst auf der Burgwiese
12.00 Taufgottesdienst
20.07.2015 Montag P. Löwensen
16.30 Abschlussgottesdienst mit dem Kindergarten Sternschnuppe
17.30 Abschlussgottesdienst mit dem Kindergarten Schatzinsel
26.07.2015 8. Sonntag nach Trinitatis P. Löwe
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Über den Wolken...“
02.08.2015 9. Sonntag nach Trinitatis Pn. Konukiewitz
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
11.30 Taufgottesdienst
09.08.2015 10. Sonntag nach Trinitatis Pn. Konukiewitz
10.00 Gottesdienst
16.08.2015 11. Sonntag nach Trinitatis Pn. Konukiewitz
10.00 Gottesdienst
23.08.2015 12. Sonntag nach Trinitatis D. Lübke
10.00 Gottesdienst
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30.08.2015 13. Sonntag nach Trinitatis P. Löwe
17.00 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl, Thema: „Erfolgsgeheimnisse“
05.09.2015 Samstag P. Löwensen
8.30 Einschulungsgottesdienst Wallschule
9.30 Einschulungsgottesdienst Holbeinschule und Gut Spascher Sand
06.09.2015 14. Sonntag nach Trinitatis P. Löwensen
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
11.30 Taufgottesdienst

Herzliche Einladung auch zum Sonntagscafé/ -frühstück im Anschluss an die 
Sonntagsgottesdienste (siehe Wochenplan)

Gottesdienst in der Diakonie Himmelsthür: Sonntag, 10.30 Uhr in der Laurentius-
kirche. Gäste sind immer willkommen und zum Mitfeiern eingeladen.
Die Gottesdienste mit der Gemeinde feiert Frau Pastorin Hartung mit Diakon 
Pludra im Wechsel..

„ATEMPAUSE“ 
Andacht am Nachmittag in der Krankenhauskapelle.

Herzliche Einladung zum Atem holen, Beten, Nachdenken und um Kraft zu 
schöpfen in der Andacht am Nachmittag „Atempause“ in der Krankenhauskapelle. 
Regelmäßig 14-tägig findet die Andacht in der Krankenhauskapelle statt.

Zu dieser 30-minütigen Andacht am Dienstagnachmittag um 15.30 Uhr sind alle 
eingeladen, die einen Ruhepunkt im Krankenhaus oder im Alltag suchen.

Patientinnen und Patienten, Angehörige der Patienten, Mitarbeitende im Kran-
kenhaus, natürlich auch alle Menschen 
aus den Gemeinden, die sich mitten 
am Tag eine Auszeit gönnen möchten.

02. Juni 2015 14. Juli 2015
16. Juni 2015 18. August 2015
30. Juni 2015 01. September 2015

Herzliche Einladung   
Diakon Rainer Lübke
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Gottesdienste in den Seniorenheimen
Evangelische Altenheimseelsorge Telefon: 04 41 / 4 30 63
Pastorin Silvia Duch Telefax: 04 41 / 4 86 09 74
Erich-Heckel-Str. 6
26133 Oldenburg

Wenn nicht anders angegeben, feiert alle Gottesdienste Pastorin Silvia Duch in 
den Seniorenheimen.
Landhaus Nelkenstraße:
Dienstag 23.06.2015 15.30 Uhr
Dienstag 14.07.2015 15.30 Uhr
Dienstag 18.08.2015 15.30 Uhr

Alexanderstift:
Freitag 12.06.2015 11.00 Uhr
Samstag 11.07.2015 14.00 Uhr
Freitag 14.08.2015 11.00 Uhr

Atrium:
Freitag 12.06.2015 10.15 Uhr
Freitag 10.07.2015 10.15 Uhr
Freitag 14.08.2015 10.15 Uhr

Johanneum:
Freitag 17.07.2015 10.00 Uhr
Freitag 21.08.2015 10.00 Uhr 

Kreisaltenheim:
Freitag 26.06.2015 10.00 Uhr
Freitag 24.07.2015 10.00 Uhr
Freitag 21.08.2015 10.00 Uhr

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im 
Remter neben der Alexanderkirche!
26. Juni, 24. Juli

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich will-
kommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam
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Am ersten Montag im Mai war das 
Jugendhaus wieder ein Treffpunkt 
rege diskutierender Frauen. Die Tische 
waren wie immer einladend gedeckt, 
Gebäck und mehrere Teesorten luden 
ein, miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Diesmal ging es um das Thema 
„Die Frau im Islam“. Ein vielschich-
tiges Thema! Bieten sich doch vielfäl-
tige Aspekte über so unterschiedliche 
Lebensweisen von Frauen in verschie-
denen Ländern der Welt. Dazu gehören 
Informationen. Wie entstand der Islam? 
Wie hat er sich historisch entwickelt? 
Was sind die Grundlagen der Religi-
on? In das Thema eingeführt wurden 
wir von M. Kellner. So hatten wir eine 
Grundlage, auf der wir unsere Fragen 
und Erfahrungen austauschen konnten. 
Der Abend reichte allerdings dafür 
nicht aus, im Juni werden die Diskussi-
onen zu diesem Thema fortgesetzt. 

Haben Sie Lust, sich mit Themen des 
Glaubens und der Kirche auseinander-
zusetzen?

Haben Sie Fragen, die sie schon immer 
mal wissen wollten, aber sich nicht 
trauten zu stellen?

Sie sind herzlich zu den Treffen des 
Gesprächskreises eingeladen! 
Falls Sie etwas zum Frauengesprächs-
kreis wissen möchten, rufen sie mich 
einfach an. 
Beatrix Konukiewitz, 
Telefon 0179/5004669

Die Termine für den Frauengesprächs-
kreis
1. Juni: Die Frau im Islam - Fortset-
    zung der Diskussionen 
6. Juli: Grillen im Garten -  Abschluss 
    vor der Sommerpause 
7. September: Die Frau im Neuen 
    Testament  
5. Oktober: Erntedank  
2. November: Evangelisch – und 
    doch verschieden? Ev.-lutherisch
    – Ev.-reformiert 
7. Dezember: Weihnachten

Der
„Meditationskreis

in der Alexanderkirche
trifft sich:

an jedem Montagmorgen
von 7:15 Uhr
bis 7:45 Uhr

Bitte den Neberneingang
am Remter benutzen.

Keine Verkenntnisse erforderlich!

Frauengesprächskreis



24 Orgelförderverein

Erfolgreiche Gründung 
des Orgelfördervereins
Eine Premiere in der Alexanderkirche
Nach mehrmonatiger Vorarbeit wurde 
mit einer feierlichen Veranstaltung in 
der Alexanderkirche der „Orgelför-
derverein zum Neubau einer Orgel 
und zum Umbau der Orgelempore zur 
Freilegung der historischen Rosette im 
Westwerk der Alexanderkirche Wildes-
hausen“ (kurz: Orgelförderverein) 
gegründet.
Vorbereitet wurde das ganze vom 
Sonderausschuss Orgel, der dazu vom 
Gemeindekirchenrat beauftragt wur-
de. Diesem Sonderausschuss gehören 
an: Pastor Markus Löwe, Kantor Ralf 
Grössler, die GKR-Mitglieder Gerlinde 
Plate und Ute Schoffers, der ehemalige 
Bürgermeister Franz Duin und Bank-
kaufmann Ralf Müller.
Bevor es am 16. März zur Gründung 
des Vereins kam, mussten viele Vor-
bereitungen getroffen werden. Dazu 
gehörten u.a. Besuche bei anderen 
Orgelfördervereinen in Wiefelstede 
und in Vechta, die Abstimmung der 
Satzung mit dem Amtsgericht und dem 
Finanzamt, die Suche nach geeigneten 
Persönlichkeiten für den Vorstand, 
die Information der Presse, die Ab-
stimmung mit dem Oberkirchenrat, 
die Erstellung einer Präsentation, die 
Kontaktaufnahme zum Orgelbauer, 
die Erstellung von Fotos für den noch 
zu erstellenden Flyer, die Suche nach 
weiteren Unterstützern und möglichen 
Sponsoren, die Erstellung von Formu-
laren und natürlich die direkte Organi-

sation der Gründungsveranstaltung und 
Verteilung von Einladungen.
Das klingt nach viel Arbeit. Die Zu-
sammenarbeit im Team des Sonderaus-
schusses Orgel ist aber so eingespielt, 
dass die Aufgaben gerecht auf viele 
Schultern verteilt werden und sich 
jeder auf den anderen verlassen kann. 
So ist es eine Freude, sich für das ge-
meinsame Ziel – die Vision einer neuen 
Orgel – zu engagieren.
Zahlreiche Gäste sind der Einladung 
zur Gründungsversammlung am 16. 
März gefolgt. Durch ihren Eintrag 
in die Anwesenheitslisten waren 72 
Personen stimmberechtigt, es waren 
aber weitaus mehr Besucher anwesend. 
Umrahmt wurde das Programm mu-
sikalisch vom Laudatechor. Mit einer 
Präsentation gab Ralf Müller Hinter-
grundinformationen zur Orgel, zur 
Rosette und zur Geschichte der Alex-
anderkirche. Ralf Grössler verdeutlich-
te eindrucksvoll und für jeden erlebbar 
die Mängel der jetzigen Orgel.
Anschließend wurde es formell. 
Nachdem Franz Duin die Satzung 
vorgestellt hatte, stimmten die 72 
stimmberechtigten Gründungsmit-
glieder darüber ab. Im nächsten Schritt 
bekräftigten sie mit ihrer Unterschrift 
die Gründung des Orgelfördervereins.
Danach folgten die Vorstandswahlen. 
Die vorgeschlagenen Personen wurden 
ohne Gegenstimmen gewählt. Dem 
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Vorstand gehören an:
1. Vorsitzender: Bürgermeister Jens 
Kuraschinski
2. Vorsitzender: Frank Ostertag, Jurist 
und Vorstand der Volksbank Wildes-
hausen
Schatzmeister: Ralf Müller (Sonder-
ausschuss)
Schriftführerin: Ute Schoffers (Sonder-
ausschuss)
Beisitzer Fundraising: Franz Duin, 
Markus Löwe (beide Sonderausschuss)
Beisitzer Fachliche Begleitung: Ralf 
Grössler (Sonderausschuss)
Beisitzer Öffentlichkeitsarbeit: Micha-
el Hiller, Redakteur
Beisitzer Kommunikation: Gerlinde 
Plate (Sonderausschuss)
Die weiteren Schritte werden folgen. 
Der Antrag auf Eintragung beim Re-
gistergericht ist gestellt. Sobald dieser 

erfolgt ist, wird beim Finanzamt der 
Antrag auf Steuerbegünstigung gestellt 
(Freistellungsbescheid). Erst nach der 
offiziellen Bestätigung werden die Mit-
gliedsbescheinigungen versandt und 
der erste Beitrag eingezogen.
Das Interesse der örtlichen Presse an 
der Gründung des Fördervereins und 
die Unterstützung durch Persönlich-
keiten aus Wildeshausen ist groß. So 
erreichen uns immer wieder Anfragen 
und Angebote. Stöbern Sie gerne auch 
im Pressespiegel auf der Internetseite 
der Kirchengemeinde.
Weitere interessante Artikel über 
die Orgel, die Alexanderkirche, den 
Förderverein mit seinem Vorstand etc. 
werden in den nächsten Ausgaben des 
Alexanderboten folgen.

Foto: Jörg Beumelburg, Wildeshauser Zeitung
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Singschulfest
am Sonntag, 

dem 5. Juli  2015

15.00 bis 16.00 Uhr
Es präsentieren sich:

alle Gruppen der Singschule
von den Musikwichteln

bis zum Kinderchor.

16.00 bis 17.00 Uhr
Spiel und Spaß auf der Wiese
mit Kaffee, Saft und Kuchen!!

17.00 bis 18.00 Uhr
Bitte vormerken!!

3. Oktober 2015 um 20.00 Uhr

Festkonzert
zum 25-jährigen Chorjubiläum 

des Gospelchores Joyful Voices
Zusammen mit dem Symphonic 
Gospel Orchestra wird der Chor 

die Gänsehautmomente der 
letzten 25 Jahre zu Gehör bringen.

Platzkarten für 10,- € gibt es ab 
1. Juli in der Buchhandlung Bökers 

und unter Telefon 1499

Konzert
im Rahmen des Hunte-Festes

Kantorei und BLOW
(Kantorei der Alexanderkirche und 

Blasorchester Wildeshausen) 
am Freitag, dem, 17. Juli 

um 20.00 Uhr in der
Alexanderkirche Wildeshausen
Weltliche A-capella-Musik

(u.a. 7 Lieder von 
Johannes Brahms)

Eintritt frei – Spenden erbeten

Jugendchor-Konzert
in der Alexanderkirche

Der Jugendchor singt Songs,
Gospels und neue Lieder

Oliver Poppe – Piano
Sebastian Mastrangelo – Cajon

Helmut Reuter – Bass
Leitung: Ralf Grössler

Eintritt frei – Kollekte dringend 
erbeten
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Große Kinder- und 
Jugendchorfreizeit 
vom 19. bis 24. Oktober 
im Schloss Noer bei Kiel
In diesem Jahr findet wieder unsere 
große Chorfreizeit statt. Jeder, der jetzt 
noch Mitglied im Kinder- oder Jugend-
chor werden möchte, hat die Möglich-
keit, auf diese Freizeit an die Ostsee 
mitzufahren.
Bitte auch weitersagen!
Infos unter Telefon 04431/1499 bei 
Familie Grössler

Neue 
Weihnachtslieder-
CD-Aufnahme

Nachdem die Nachfrage nach der CD 
„Glitzersternchen“ ungebrochen groß 
ist, haben wir uns dazu entschlossen, 
Ende Mai wieder mit den Chören der 
Singschule eine neue CD aufzuneh-
men. Sie soll vor Weihnachten erhält-
lich sein, also bitte als Weihnachts-
geschenk schon einmal vormerken!

!!! Brandaktuell !!!

Gerade noch in der Schlussredaktion erreichte uns das erste Bild der Senioren-
fahrt nach Bad Salzschlirf. Ein ausführlicher Bericht sowie weitere Fotos erwar-
ten Sie im nächsten Alexanderboten ..... Foto: Markus Löwe
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Aus dem Vollen geschöpft:
Die Schöpfungswoche in Wildeshausen 

Bewundernswert, das Solo von 
Ramona und Anastasia Surmann 
im Bibelgarten. Danke dafür! 

Immer wieder ein Anziehungspunkt:
Der Bibelgarten beim Singspaziergang 
mit den Euphonen als Chor und bei der 
Führung durch Klaus Stölting am Mitt-
woch während der Schöpfungswoche. 

Ökumene

Fotos: Uwe Ruge
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Mit viel Liebe hat Herr Krohmann vom Forstamt Ahlhorn eine Arche gefertigt. 
Wildeshauser Kinder haben mit Herrn Benthe vom Waldpädagogikzenrum Tiere 
der Schöfung aus Ton gestaltet und auf der Arche platziert, um sie vor der Sintflut 
zu retten.

Ökumene

Für die Kinder vom Kindergarten Knaggerei gehörte natürlich auch ein Schwein 
zur Schöpfung, so wie Wasser oder Bäume. An drei Ständen waren sie vertreten.

Fotos: Uwe Ruge
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Der Kindergarten Sternschnuppe im Goldrausch! Der Imker war zu Besuch mit 
goldgelbem Honig und einem Bienenvolk. 

Unten: Liebevoll erklärt der Imker alles 
rund um Bienen. 

Ökumene

Rechts: Wo ist nur die Königin? Der glä-
serne Bienenstock war in allen Gruppen 
dicht umlagert.
Na so was! Ist gesund und schmeckt?!
Fotos: Uwe Ruge
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Der Abschlussgottesdienst unter der Platane der Alexanderkirche. Etwas zugig, 
aber wunderschön war es! Pastor Löwe hat für sich einen weiteren Gottesdienstort 
entdeckt. Weit ausladend und schützend stand die Platane über den Gottesdienst-
teilehmern. 

Ökumene

Pastor Kleibert und seine Mitstreiter bei 
Laubsägearbeiten in der offenen Holz-
werkstatt. Es entstanden z.B. fast 160 
stilisierte Platanen für den Abschlussgot-
tesdienst der Woche.

Die katholische 
Jugend auf 
einem selbstge-
bauten Floß auf 
der Hunte. Na-
türlich spielte 
Wasser eine 
Rolle in der 
Schöpfungswo-
che. Auch ein 
Gewitter konnte 
die Jugend 
nicht abhalten, 
eine Testfahrt 
zu wagen. 
Fotos: Uwe Ruge
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Sonntag, 13. September 2015
Alexanderkirche Wildeshausen
Thema: „Handwerk/ Technik/ 
                Industrie“
Kirche erleben - Gemeinschaft 
erfahren:
- im Gottesdienst 
- bei Führungen durch die Kirche und 
  Sakristei
- auf der Orgelempore
- im Bibelgarten
- im Remtercafé
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Jubelkon-
firmation mit Pn. Beatrix Konukiewitz 
und Wiltrud Stanszus

11 bis 16 Uhr: Café im Remter 
12.00 Uhr: Führung durch die  Alexan-
derkirche mit Wolfgang Jöllenbeck 
Weitere Führungen durch die Kirche 
und die Sakristei durch den Verkehrs-
verein 
15.00 Uhr: Offene Orgelempore mit 
Kantor Ralf Grössler
16.00 Uhr: Führung durch den Bibel-
garten mit Klaus Stölting
17.00 Uhr, Südquerhaus: Abschluss mit 
Kerzengebet und Segen mit Wiltrud 
Stanszus

Vorankündigung:
Tag des offenen Denkmals

Tag des o  enen Denkmals

Foto: Ralf Zietsch
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Bücherflohmarkt 
des Vertrauens 
im Sommer 2015
Immer wieder nachgefragt und gerne 
aufgesucht wird der Bücherflohmarkt 
des Vertrauens, der seit vielen Jah-
ren während der Sommermonate im 
Südquerhaus der Alexanderkirche zum 
Stöbern, Lesen und „Spendeneinkauf“ 
einlädt.
Zunächst bittet die Kirchengemeinde  
auch für diesen Sommer um Bücher-
spenden! 
Sachbücher, Bildbände, christliche 
Literatur, Romane, Kinderbücher… 
sind willkommen – aber bitte keine 
Schulbücher! 
In der Zeit von Montag, dem 13. Juli 
bis Freitag, dem 17. Juli 2015 können 
Sie Tüten und Kartons mit Büchern in 
das Südquerhaus der Alexanderkirche 
bringen und dort unter oder auf die 
Bänke stellen. Bitte nicht einsortieren, 
das übernehmen wir! Danke! Und 
bitte danach abwarten, ob nochmals zu 
Bücherspenden aufgerufen wird. Sonst 
sind die angelieferten Mengen nicht zu 
schaffen. Vielen Dank für Ihr Verständ-
nis! 
Eröffnet wird der Bücherflohmarkt  
im Südquerhaus der Alexanderkir-
che am Sonntag, dem 19. Juni 2015 
nach dem Sonntagsgottesdienst.
In den Sommermonaten - bis ein-
schließlich Montag, dem 31. August - 
darf dann im Südquerhaus gestöbert, 
gelesen und ausgesucht werden. Es 
können gegen eine Spende, deren Höhe 
jede/r selbst bestimmt, gerne viele 
Bücher mitgenommen werden.

Das gespendete Geld wird verantwor-
tungsvoll verwaltet und „vor Ort“  in 
unserer Kirchengemeinde eingesetzt.
Herzliche Einladung auch zur prak-
tischen Mithilfe! Wer uns beim Auf-
stellen der Tische und Tragen der 
Bücherkisten helfen will und kann, 
sollte sich am Freitag, dem 17. Juli ab 
16.00 Uhr im Südquerhaus/ Eingang 
neben dem Remter einfinden. 
Damit wir den Einsatz planen kön-
nen, sind wir dankbar, wenn Sie uns 
per Telefon 04431/ 5526 oder per 
Mail conny-webermann@web.de Ihre 
Bereitschaft zur Mithilfe zusagen. Im 
Voraus schon ein Dankeschön!
Wir freuen uns auf Ihren praktischen 
Einsatz, auf gespendete Bücher, das 
Spendengeld, aber auch auf Gespräche 
und die Begegnungen mit interessier-
ten und interessanten Menschen.
Ihre Ansprechpartner für den Bücher-
flohmarkt
    Conny und Jörg Webermann
Foto: Lars Löwensen
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Der Seniorenkreis in der Alexanderkirche

Am ersten und dritten Freitag jeden 
Monats trifft sich der Seniorenkreis. 
Für die kommende Zeit ist ein Klön- 
und Quiznachmittag geplant, ein Nach-
mittag mit Geschichten und Bildern 
rund um den Wildeshauser Marktplatz,
eine Diashow mit Bildern unserer Seni-
orenfreizeit nach „Bad Salzschlirf“  
ein Nachmittag mit unserer Pastorin 
Beatrix Konukiewitz und ein weiterer 
Nachmittag mit Musik von Ralf Gröss-
ler. Ob mit oder ohne englische Lieder? 
Lassen sie sich überraschen! 
Am Freitag, dem 17. Juli, geht es nach 
Oldenburg. Wir sind eingeladen, dort 
die Weser-Ems-Halle zu besichtigen. 
Der Bus fährt um 14.00 Uhr am Bahn-
hofsvorplatz ab. Die Fahrtkosten sind 
bitte im Bus zu entrichten. 
Zu Kaffee und Kuchen sind wir einge-

laden. Wir werden gegen 17.30 Uhr zu-
rück sein. Falls Sie teilnehmen möch-
ten, melden Sie sich bitte unbedingt im 
Kirchenbüro an, persönlich oder auch 
per Telefon unter der Nummer 
04431-2449. Es werden auch noch 
Listen bei den nächsten Seniorennach-
mittagen ausgelegt, um sich für die 
Tagesfahrt eintragen zu können. Im 
Remter findet an diesem Tag kein 
Senioren-Nachmittag statt. An den 
folgenden Terminen können wir uns im 
Remter zusammen finden:
am 05. und 19. Juni, 
am 03. Juli (17. Juli Tagesfahrt!) 
sowie am 04. und 18. September.
Im August sind Ferien und es finden 
keine Treffen statt. 

 Seniorenkreis

Foto: Uwe Ruge
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Gesprächskreis
„Pflegende

 Angehörige“
trifft sich:

8. Juni
7. Juli

25. August

jeweils von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr in der Tagesstätte 

des Alexanderstiftes

Miteinander reden, Austausch mit 
einem Menschen, dem man vertraut, 
vorlesen, spazieren gehen und manch-
mal auch eine kleine Besorgung 
erledigen - dabei begleiten die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-ar-
beiter des Besuchsdienstkreises unserer 
Kirchengemeinde. Auch wenn Sie nur 
jemanden suchen, der Ihnen zuhört, 
kommt der Besuchsdienst gerne. Viele 
Menschen, die in unserer Gemeinde 
besucht werden, freuen sich, wenn wie-
der einmal jemand vom Besuchsdienst-
kreis an der Wohnungstür klingelt. 
Gute und hilfreiche Beziehungen sind 
so in der Vergangenheit entstanden 
und gewachsen; immer eine Berei-

cherung für Besucher und Besuchten. 
Gesprächspartner zu finden, das ist 
für manch einen jungen oder alten 
Menschen - auch in unserer Kirchenge-
meinde - nicht einfach, deshalb: Rufen 
Sie uns ruhig an, wenn Sie besucht 
werden möchten oder einen Menschen 
kennen, der besucht werden sollte.
Vielleicht haben Sie Interesse gewon-
nen und möchten sich über die Arbeit 
im Besuchsdienstkreis informieren 
oder sogar im Besuchsdienstkreis un-
serer Kirchengemeinde mitarbeiten?
Wir freuen uns, wenn sie sich unver-
bindlich informieren und unser Be-
suchsdienstkreis weiter wächst. 
            
Ihr Diakon Rainer Lübke, Tel: 2337 

Besuchsdienstkreis
der Ev.-luth. Kirchengemeinde
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Veranstaltungen für Senioren in der 
Begegnungsstätte im Alexanderstift
Mittwoch, 03. Juni 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: 
Bei Kaffee und Kuchen, Saft und Wein 
können Sie in gemütlicher Atmosphäre 
klönen und tanzen. Für Unterhaltungs-
musik sorgt Alfons Marischen mit 
seiner Handharmonika.

Mittwoch, 10. Juni 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Evelyn und Heiko Linnemann präsen-
tieren Reiseeindrücke aus Australien.
Thema: Reise an das andere Ende der 
Welt nach Down Under.

Mittwoch, 17. Juni 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag mit Wolf-
gang Böckmann aus Großenkneten am 
Flügel.

Mittwoch, 24. Juni 
von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr
Freuen Sie sich auf 
eine rasante „Quiz-
stunde“.

Donnerstag, 25. Juni 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: 
Klönen und Musik 
Bei einem Abendes-
sen mit Saft, Bier und 
Wein können Sie sich 
bei netten Gesprächen 
auf den Abend ein-

stimmen. Wir servieren Ihnen Grill-
würstchen und Kartoffelsalat.
Musikalische Umrahmung: Uwe Ka-
pels, Heiligenloh.

Mittwoch, 01. Juli
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé: siehe 3. Juni

Samstag, 11. Juli 
von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Sommerfest im Alexanderstift
Sie sind herzlich willkommen!
Siehe Extra - Programm (in der Begeg-
nungsstätte oder in der Tagespresse)

Mittwoch, 15. Juli 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Sommervergnügen“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Angebote für Senioren
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Wir machen uns auf zu einem Spazier-
gang in die Natur, auf die Suche nach 
Sommerfreuden!
Einen gut gefüllten Picknickkorb neh-
men wir mit. Los geht es um 15.00 Uhr 
beim Alexanderstift.

Mittwoch, 26. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema: 
„Bunt gemixt“.
Am Flügel: Martin Schmelz.

Donnerstag, 27. August
 ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und Musik 
(siehe 25. Juni)
Wir servieren Ihnen verschiedene Sa-
late mit Grillwürstchen.
Musik: Uwe Kapels, Heiligenloh.

Jeden Montag 
von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Extra – Spielenachmittag:
Karten- und Brettspiele, z. B. Rommé, 
Mensch-ärgere-dich-nicht, Mühle, 
Schach und Würfelspiele für Bewohner 
und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee / Tee und Ku-
chen.

-Änderungen vorbehalten-

Die Begegnungsstätte im Ev. Alten-
zentrum, Alexanderstift, Wildeshausen 
bietet allen älteren Menschen die Mög-
lichkeit sich im Raum der Begegnung
von Montag bis Freitag 
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
zu treffen.

Mittwoch, 22. Juli 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Musikalischer Nachmittag:
Der AWO-Chor Wildeshausen präsen-
tiert sein Sommerprogramm.

Donnerstag, 23. Juli 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und Musik 
(siehe 25. Juni)
Wir servieren Ihnen Kartoffelsalat mit 
Wiener Würstchen.
Musikalische Umrahmung: Uwe Ka-
pels, Heiligenloh.

Mittwoch, 29. Juli 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Günter Meyer am Flügel unterhält uns 
mit einem bunten Melodienreigen.

Mittwoch, 05. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochscafé: siehe 3. Juni

Mittwoch, 12. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Gruppe „Sang und Klang“ aus 
Wildeshausen möchte Sie mit einem 
bunten Programm erfreuen.

Mittwoch, 19. August 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
„Sommerausflug ins Grüne“

Angebote für Senioren
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„Der Alexanderbote gefällt mir so 
gut. Ich möchte ihn gerne unterstüt-
zen.“
Falls Ihnen so ein Gedanke auch schon 
durch den Kopf gegangen ist, freut uns 
das. Hier ein paar Hinweise dazu. 
 

Als „Sponsoren“ sind uns sowohl Ein-
zelpersonen als auch Firmen willkom-
men! Zahlen Sie Ihre Spende auf das 
Konto der Kirchengemeinde ein (Stich-
wort: „Alexanderbote“) oder geben Sie 
sie persönlich im Kirchenbüro ab. 
Auf Wunsch wird Ihnen gerne eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt. 
 

Wenn Sie damit einverstanden sind, 
veröffentlichen wir schon ab einem 
Spendenbetrag von 100,- € im Jahr 
in vier Ausgaben des Alexanderboten 
Ihren Namen, den Ihrer Firma oder .... 
 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, 
die durch ihre Spenden mit dazu beitra-
gen, dass unser Alexanderbote regel-
mäßig erscheinen kann!
 

Hat Ihnen etwas besonders gefallen 
oder haben Sie noch Verbesserungsvor-
schläge? 
Lassen Sie es uns gerne wissen! 
Wir wünschen eine schöne Sommer- 
und Ferienzeit.
 

Ihr Redaktionsteam „Alexanderbote“

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO       IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB       IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank  IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00

Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort 
anzugeben.

Impressum
Der Alexanderbote ist das Mitteilungsblatt 
der evangelisch-lutherischen Kirchengemein-
de Wildeshausen. Gekennzeichnete Artikel 
entsprechen nicht unbedingt der Meinung 
der Redaktion oder der Gemeinde. Der 
Alexanderbote liegt in den Räumen der Ge-
meinde sowie in Wildeshauser Institutionen, 
Geschäften, Banken und Apotheken aus. Ge-
meindeglieder, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Daten nicht einverstanden sind, werden 
gebeten, sich bei der Redaktion zu melden. 
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
1. August 2015

Mailadresse: 
alexanderbote@ev-kirche-wildeshausen.de
Herausgeber: 
Alexanderbotenteam des Gemeindekirchen-
rates
Anschrift: 
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Auflage: 1900
Druck: Fittje, Ahlhorn

Danke

LzO - Landessparkasse zu 
Oldenburg
Volksbank Wildeshauser Geest
OLB- Oldenburgische Landesbank
Ehepaar Klawonn

Ihr Alexanderbote erscheint mit finan-
zieller Unterstützung  von:

Wir sagen herzlichen Dank dafür.
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Pfarrbezirke und Seelsorge:
Ost:   Pastor Markus Löwe
  Herrlichkeit 3, Tel.: 3278
  loewe@ev-kirche-wildeshausen.de
Süd: Pastor Lars Löwensen
  Herrlichkeit 1, Tel.: 2288
  loewensen@ev-kirche-wildeshausen.de
West: Pastorin Beatrix Konukiewitz 
  Elmeloher Weg 28  27753 Delmenhorst  
  Tel. 0179-5004669
            konukiewitz@ev-kirche-wildeshausen.de

Mitglieder des Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, Deekenstr. 36 A, 72619
Frank Holzberger, Vossberg 2, 92434
Katja Jöllenbeck, Kaiserstr. 2 B, 75147
Sebastian Mastrangelo, Ochsenbergw. 28, 3144
Gerlinde Plate, Anemonenweg 19, 917139
Uwe Ruge, Ringstraße 1, 7470397
Anneliese Schnitger, Bonifatiusstr. 2, 1829
Gero Schulte, Thölstedt Nr. 9, 04445 - 961731
Wiltrud Stanszus, Grüne Str. 12 B, 75275
Barbara Temeschinko-Rose, Rotkehlchenw. 1,  
    2256
Fred Wachsmann, Reckumer Ring 6, 5664
Cornelia Webermann, Grüne Str. 12 A, 5526
Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, Stettiner Str. 2, 955788
Henrike Mildes, Elisabethweg 32, 6176
Joachim Schaar, Vor dem Esch 26 A, 71331
Ute Schoffers, Am Krandel 28 C, 709826
Marion Sopke, Johannes-Keppler-Str. 9, 955461
Magret Wiese, Heilstättenstr. 19, 946700

Küsterei:
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, Tel.: 0162 – 6678687 o.  72179

Kirchenmusik
Kantor Ralf Grössler
Birkenweg 8, Vossberg, Tel.: 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, Im Hagen 1 A, Tel.: 3565

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, Heidloge 16, Tel.: 4250

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-Strömer
Sägekuhle 7, Tel: 942979
Mail: ej-wildeshausen@gmx.de

Krankenhausseelsorge, seelsorgerliche
Beratung und Besuchsdienst
Diakon Rainer Lübke, Tel.: 2337

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, Erich-Heckel-Str. 6,                    
26133 Oldenburg, Tel.: 0441 - 43063

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte 
Jana Beuermann, Heemstr. 27, 
Tel.: 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.de

Kirchenbüro:  Regina Koch, Tel.: 04431 - 2449, Fax: - 73150  
Sägekuhle 7  Mo, Di, Do, Fr, 10  – 12  Uhr, Do auch 15 – 17 Uhr,
27793 Wildeshausen in dringenden Fällen nach Vereinbarung
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de  
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Sorgentelefon für landwirtschaftliche Familien: 
04402–84488, Mo 9-12 + 18-21 Uhr
Notruf Frauen und Mädchen:
04431-85678 täglich rund um die Uhr
Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 0800 – 1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, Ortsgruppe Wildeshausen
Do 20 Uhr, Jugendhaus, Sägekuhle 5
Sozialberatung und Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes Tel.: 04435 – 5008,
Hospizhilfe Wildeshausen e.V.:
Feldstr. 1, Tel.: 71717,   
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle Sucht und
Ambulante Wohnungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel.: 2964
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